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voran; er durfte es aber erleben, dass in spätem Jahren seine

Anregungen Anerkennung fanden, dass man heute den Geographie-
und Geschichtsunterricht mehr und mehr nach Ideen zu gestalten
sucht, die er seinerzeit voll und ganz verwirklicht hatte.

Darum rufen wir ihm zu: Dank Dir, lieber Lehrer, für alle Deine
Mühe und Deine Belehrungen. Du hast guten Samen ausgestreut,
Deine Arbeit an den Schülern war keine vergebliche; sie wird weiter
Früchte tragen, und Du wirst uns unvergesslich bleiben!

Dem Freunde.
Von Samuel Imobersteg.

Wir sah'n uns erst vor kurzen Tagen —
Ein Frohmutgrüssen hin und hei' —
So traulich wollt Dein Herz noch sehlagen —
Und heute — still! es schlägt nicht mehr!

« Gerüstet für das engste Zelt
Bin ich. von Leben noch getragen —
Und dami, ade, du schone Welt!»
Dein Wort mir klang wie mutig Wagen.

Nun ruhst Du aus. rastloser Streiter
Für Wahrheit, licht und freies Becht —
Es senken alemann'sche Leiter
Dich dauernd in ihr Fürstgeschlecht.

Doch, was Du schön und gross gezogen
An Söhnen, Bildungswerk, wohlan;
Das leuchtet aus dem Himmelsbogen,
Ein Segen Deiner Erdenbahn.

A la memoire de feil E. Lüthi, Directeur de l'exposition
scolaire à Berne.

Monsieur le President ei Messieurs

C'est indirectement, par une brève citation dans la presse
lausannoise, que j'ai appris la mort de notre bien cher et vénéré doyen
E. Lüthi. On pouvait craindre de recevoir la fatale nouvelle, ensuite
de la grave maladie qui l'avait fortement tenu et dont il ne s'était

pas complètement rétabli. Ses forces étaient diminuées, malgré la
belle résistance avec laquelle il se consacrait encore à ses chères études
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